Fro 4. 1842. 


Curren da. 


Venerabili Clero Dioecesano Salutem in Domino! 


Nro 1141. Ex occasione tristis eventus, qui in quadam Circuli Sanocenais Parochia accidit, Excelsum 
C. R. Gubernium dto 26. Junii 1842. No 24504. sequentie demandat, quorum strictam observutionem Clero 
Curato inculcamus: 


»Es iſt dem Gubernium angezeigt worden, daß auf dem Lande die Gewohnheit elngeriſſen ſel, daß ſich 
junge Burſchen auf Anteg ung der Geiſtlichkeit an den Oſtesſeiettagen als Soldaten verkleiden, und wahrend des 
Gottesdienſtes mit zuſammengetragenen Gewehten Salden geben, wobei witklich ſchon Ungluͤcksſälle eingetteten find, 
und auch immer aus Undotſichtigkeit leicht eintreten konnen. 


Das Konſiſtorium wird demnach angewieſen, der untergeordneten Geiſtlichkeit dieſen Mißbtauch füc die 
Folge ſttenge zu untetſagen. 


Pre mislise die 48. Julii 1842. 


Nro 1270. Collectionem Eleemosynae pro depauperatis incolis reg. liberae Civitatis Poseg in Slavania 
grandi incendio ddevustatse, unde jacturam in quote 445080. judicialiter indagata passi sunt, alto Excelsi 
C. B. Gubernii Decreto dio 2. Augusti 1842. Nre 48753. in sequelem Supremae C. Hl. Cancellariae Reso- 
Iutionis dio 1. Julii 1642. Nro 19686. medio C. R. Oföciorum Circularium praedispositem, Venerabili 
Clero pro viribus promovendam «ommendamus cum eo, ut collectae fora quotae ad respeclivas C. R. Cassas 
Circulares comportentur. 

Premisliae die 18. Augusli 1842. 


Nro 1373. Altissımum Suse C. R. Majestatis Rescriptum dio 10. Augusti 1742. Nro 47414. intuitu Re- 
versalium a parlibus Matriımonio mixto junclis extradilarum, fine educanderum prolium in religione ca- 
thalica, Clero dioecesano pro direclione communicatur: 


» Laut hoben Hoſkanzleidektets am 3. d. R. 3. 20466. haben Seine k. k. Majeſtat mit A. b- Eniſchlie⸗ 
tung dom 9. Juni d. J. bezuglich der bei Chen zwiſchen Katholiken und Akatholiken ausgeſtellten Neverfe uber 
die Etzlehung der Kinder in der kathollſchen Religlon, Nachſtehendes allergnadigft anzuordnen getuhet. 


»Da es ſich zeigt, daß ſich bie und da die lerige Meinung ergeben hat, als ob durch die im $. 6. des 
„Tolletanz ⸗Edikis vom Jahre 187. verfügte Abſtellung der bis dahin gewohnlich geweſenen, das heißt: derjenigen 
»Nedetſe, ohne welche gar keine Ehe zwiſchen Katholiken und Proieſtanten geſchloſſen werden durfte, auch diejenigen 
Verſprechen verbothen ſeien, welche ein Proteſtant bei der Eingehung einer Ehe mit einer Katholikin freiwillig 
zur Erziehung eller in dieſer Ebe erzeugten Kinder in der katholiſchen Religion abgibt; fo find in den Provin« 
zen, in welchen das Toleranz » Edift publiritt worden iſt, und Geltung hat, die betreffenden Behörden ohne Were 
aulaſſung einer allgemeinen Kundmachung lediglich fur ihte Benehmung in vorkommenden Fällen über dieſen 
Ittihum zu belehren. 


= * E 


» Gibt ein proteſtantiſcher Brautigam diefes Verſprechen ab, ſo in dem kathollſchen Seelſorget, von welchem 
die Einſegnung der zu ſchließenden Ebe verlange wird, nicht zu vermehren, daß er zur Sicherſtellung dieſes Ver 
ſprechens deſſen ſchriftliche duch die Unterſchriſt zweier Jeugen beglaubigte Ausſtellung verlange, um ſie dem 
Ttauungsbuche beizulegen. 


* 


e 


* 


»Iſt dieſes geſchehen, ſo hat der Pfartet der Braut den Seelſorger des Bräutigams davon zu ſeinet 
Benehlnung in die Keuminiz zu ſetzen. Tröte der Fall ein, daß det ptoteſtantiſche Gatte an dieſem feinen Ver— 
ſptechen wortbtuͤchig bandelte, fo haben ihn die politifhen Behörden uber die an fie gelangte Anzeige der det 
der katholiſchen Erziehung des beiteffenden Kindes geſetzlich intereſſirten Perſonen zur Erfüllung der in Abſicht 
» auf den katholiſchen Schul- und Neligionsunterticht eingegangenen Verbindlichkeit zu verhalten.” Hievon witd 
das Konſiſtorium zur Wiſſenſchaſt und weiteren Berfügung an den Kutatklerus derflandigt. 


Premisliae die 30. Augusti 1842. 


* 


= 


Nro 1345. Ex ofbciosa C. N. Ofſicii Cireulorie Ressoviensis delatione, innotnit huic Consistorio: vigere 
in quibusdam hujus Dioecesis Perochiis hane adversam alliseimis Ordinationibus agendi rationem, quod 
beptisalae ex pluribus ad aliquam Porochiam incorporatis Jocis infantes, in unum librum Metricalen in- 
scribantur. Mendemus proin singulis Eeclesiarum Rectaribus, quorum Parochiae ex compluribus constant 
lo«is, ut omnis erroris evitendi causa, pro quolibet loco singularem teneant Matriculam natorum, copulu— 
lorum et mortuorum, Offciis Decanslibus specislem desuper invigilationem commendantee. 


Pre mielise die 30. Augusti 18. 


Nro 1455. Universo Veneralili Clero Dioecesano in sequelem Alti Excelsi C. R. Gubernii Decreti dto 
30. Julii e, e. ad Nr. 32004. leti injungimus, ut in futurum circa inseriptionem Aclus baptismi ad libros 
Metricales parochialı 8, in Habrics “ mori, Jegilimam aut illegitimam nativilatem infantis, non notis nu⸗ 
mericis sed litleris, et quidem expressione: legitimi aut illegitimi ihori ednotet. — 


Premieline die 12. Septembris 41842. 


Nro 1479. Colle ctionem Eleemosybse pro incolis tonflagratse Civitatis Itnitielfeld in Styria alto E&celsi 
C. n. Gubernii Decreto dio 31. Augusti a. c. Nro 56919. in sequelem Supremae C. R. Cancellariae Aulı- 
cee Nesolutionis dio 11. Augusli a. c. Nro 24221. medio C. R. Officiorum Circularium praedispositam, 
Venerabili Clero pro viribus promovendam commendamus cum eo, ut collectas fors yuolas ad respeclivus 
C. R. Cassas Circulares illico camporlari curen!. 


Premisliae die 13. Septembris 1842. 


Nro A480. Altum Excelsi C. N. Gubernii Decretum dto 25, Augusti a. c. Nro 40561. in sequelam Su- 
premue C. R. Cancellarıge Aulicae Resolulionis dio 18. Meartii a. c. Nro 8100. emanatum, pro notilia 
Venerabibs Cleri hiece publicatur: N 

8 100. 


„Laut h. Hoſkanzleidekteis vom AB. März 1. J. 3. 751. iſt wiederholt wahrgenommen, worden, daß bei 
det Legung don Neiſepattikulotien und bei Cinzahlnng der aus denſelben refultirenden rfäge, nicht ſelten Vetzo— 
gern unen eintreten, welche zu viclen Nechtſertigungen, zu nachttöglichen Nachſichisbewilligungen der Terminsubet— 
ſcreitungen und überhaupt zu manchen, bei genauer Beobachtung der beftehenden Vorſchriſten hinwegſallenden 
Vet handlungen, und ſogar zu Vetrluſigeſähten Anlaß geben. 

Die vereinigte Hofkonzlei fand ſich daher beſtimmt, die Vorſchriſt der k. k. allgemeinen Hoffamnter dom 


46757. x 107. 
5. Dezember 1820. 3. nom, welche am *. Zunner 1827. 3. r ouch auf die politifhe Verwaltung ausge 


dehnt worden iſt, in Etinnetung zu bringen. 

Nach dieſer, von biergus am 16. Zanner 1327. 3. 201. bekannt gemachten Vorſchtriſt, find die Neiſe— 
patlikulatien fanaficns 1. Tage nach Beendigung des Kommiſſionsgeſchöſtes, der cinſchlägigen Behörde vorzulegen, 
und die Ueberſchreuung dieſes Termines, in fo weit fie dem Nechnungsleger zur Laſt fällt, ſall nicht nur den 
Votluſt der, ins Verdienen gebrachten Gebühren und Reifefoften, ſondern auch den Ruückerſah des ganzen allen— 
ſulls erhobenen Vorſchußes zur Folge haben. Das Konſiſtorium barnach dieſet Vorſchtiſunichenut erh ſelbſi gegenwartig 
zu halten, ſondern auch darauf zu ſehen, daß fie von den Rechnungslegern auf das genaueſie beobachtet werde. 
Was die ſchleunige Einzohlung der, aus Neifepertikularien teſultitenden Erfape anbelangt, wird dem Zohlamte und 
ſamnmlichen Kreiskaßſen die, om 1g. Februar 1857. 3. 4158. erneuerte Votſchtiſt zur genaueſten Befolgung wieder« 
hol in Erinnerung gebracht, daß Erfupe und Heteinteſte, welche Beamte oder andere mit firen Bezügen, oder 
ouch mit Borichuß » Erhebungen an das Zahlamt oder die Kteiskaſſe gewieſenen Pertcien zu leiſten haben, immet 
gleich nach ihrer Votſchrelbung bei den nachſtſolgenden Geldzahlungen durch Abzüge eingebracht werden. 


Premisliae die 15. Septembris 1842. 


Kro 1661. Excelsum U. R. Gubernium dto 28. Seplembris 8. r. Nro 01519. in vim Supremi Decreti C. 
II. Cuncellariee Aulicae dio 0. Sepiembris 8. c. Kro 27577. collectionem Teleemosynae pro conflagrato pe- 
nılus Oppido militiae Jimiteneoe Beretzk medio C. R. Ofßciorum Circnlerium praedisponere dignetum est; 
quam collee ſionein pro viribus proınovendam Venerebili Clero commendamus cum ea, ut collectas quotae 
vil respectivos C. R. Cassas Cireule res illico comportari facient. 


Premislise die 13. Octobris 4842. 


Nro 4817. boblicetum ab Excelso C. R. Gubernio sub 15. Octobris a. t. Fro 6906. Concursum pro 
elaborandis libris theologiris A) Dogmaticae et h) Petrologiae, in notiliem Cleri Nostri diaecesani dedu— 
cimus eum in finem, ut qui viribus ad id valere sibi confidunt, periculum facere possint. 


Abſchriſt »Seine k. k. Majefiät hoden mit A. h. Entſchließung vom 20: Auguſt d. J. die Verſaßung A. 
eines zweckmäßigen Lehrbuches der generellen Dogmatik unter Votausſchickung einer kurz gefaßien Enzyklopädie der 
ihdologiſchen Wiſſenſchaſten zum Gebtauche des erſien Jahrganges der Theologie und B. eines neuen Lebrduches 
ſut Polrologie, Alletgnädigſt zu genehmigen geruhet. Zur Verfaſſung dieſer Lehrbücher witd ſonach in Gemäßheit 
des . Studienhoſ.⸗Kommiſſions⸗Dektetes vom 10. Sepiembet 1842. 3. 5467. hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Damit aber die in Nede ſtehenden Votleſebüchet dem beabſichtigten Zwecke entfprechen, werden Bezüglich ihter 
Einrichtung nachfichende Andeutungen gegeben. = 
J A. In der Cazyklopedie, welcher es zukommt, den Eingang der Theologie zu bilden, erortere men den Be— 
griff, die Ratur nud den Zweck der wiſſenſchaſtlichen Theologie, den Paß, welchen dieſelbe in der Geſammtheit 
der Wiſſenſchaſten einnimmt, die Vethalinipe, in welchen fie zu den übrigen namentlich zur Philoſophie ſteht. Wan 
gebe eine Uederſicht der Wiſſcuſchaſten, in weiche fie zerfallt, den Zuſammenhang, in welchem dieſe unter einander 
ſtehen, und die Umerſtüsung und Erganzung, welche ſie ſich wechſelſettig gewähren. Die generelle Dogmatik bot 
das Gebieth der Theologie gegen das der Philoſaphie ſeſtzuſtellen, die für die ganze Theologie maßgebenden Bes 
griffe zu entwickeln und zu begründen, aber nichts deſto weniger die Brfiimmung zu crfüllen, ſür die ſpezielle 
Dogmatik die derſelden moryige Vorbereitung und Begrundung zu liefern. In Anſehung der Gegenſtände find alle 
jene, welche gegenwärtig darin behandelt werden, anfzunchmen. Nut wäre ſich auf die Lehrer von der Nufhenthie, 
Integtitat und hiſtoriſchen Glaubwürdigkeit det heiligen Schriſten bloß zu berufen, weil von der ausführlichen Be— 
handlung dieſer Maletien in der, neben der generellen Dogmatik laufenden hiſtoriſch - keltiſchen Einleitung in die 
heilige Schriſt nicht Umgang genomen werden kann; dagegen muß die Lehre von der Inspiration, dem gottlichen 
Charakter der heiligen Schtiſt in der generellen Dog malik, ihre vollſtändige und gründliche Entwicklung fluden. — 
Bei allen in das Gebieth der generellen Dogmotik gebvrigen Gegenſtänden werde aber auf die Behauptungen der 
neueren Pbiloſophie durchgängig Nuückſicht genommen. 

Dieſes in lateiniſchet Sprache abzuſaßende Lehre batte 55 — Aa Drucfbogen zu umſaßen. 


au. Bei den gleichfalls in lateiniſcher Sprache zu berlaßendengz Lehebuch der Patrokogie iſt auf den 3weck, 
welchet in den Vorleſungen erreicht werden konn, beſonders Rücksicht zu nebmen. Durch dieſes Studium ſoll nam⸗ 
lich die Aufmerkſomkeit dee angebenden Geiſtlichen auf die ehtwücdigen Zeugen der Uebetlieſetung bengelenkt, und 
blen etleichtett werden, dasjenige, was in den öffenillchen Vorleſungen keinen Daum findet, ſpater durch Pie 


batädis Hachzuholen. 
Um dem beabſiichtigten Zwecke zu entſprechen, umſeße die Pattologie: 


1.) Die Lehte e). über die Authorſtat det Vater in dog maliſchet und exegeliſchet Hinſicht, ferner In Bezug 
auf Moral, Aeftetit und Paſtoral. 
b). Ueber Beurtheilung und Löſung det Schwierigkeiten im Crklaren ihrer Schriften. 

2.) a). Den Umtiß des Lebens und Wirkens der Väter. 
b). Den Hanvıindalı ihter Werke und 
t). eine zweckmaßige Auswahl von Stellen, woduech die Schuler in die Kenntniß ihrer Wichtigkeit als 
Zeugen det Ueberlieſerung unmittelbar eingeſuͤhtt werden. 


Da die katholiſche Wahrheit auf Schrift und Uederlieferung als ibten Stützen ruht, iſt es unumganglich 
nolhwendig, die jungen Theologen mit der Dorzuglicyfien Quelle für Kunde der Uedetlieſerung näher bekannt zu 
machen. Dafur genugt eine kürze Inhaltsanzeige ihter vorzuglichſten Werke auch dann nicht, wenn bin und wieder 
eine Stelle. old Veiſpiel oder Beleg eingemiſcht wird. Es iſt noihwendig, daß der Schüler wenigſtens in Belteff 
de: voczugliſhlen, von Gegnern angeſochtenen Lehren die volle Ueberzeugung erhalte, daß ſie in den Werken der 
heiligen Väter größtentheils den Worten und ſänumtlich dem klaren Sinne nach enthalten find. Es ſoll denenach der 
Darſtellung der ſchtiſtſtelleriſchen Thätigkeit det Väter ſtets eine Auswohl don ſolchen Stellen folgen, in welchen 
fie ſüt Lehren, welche entweder in der beiligen Schrift enthalten, zum Gegenſtand des Streites geworden find, 
ein befonderes Zeuguiß geben. Es iſt ſich hiebei bloß auf den dogmatiſchen Zweck zu beſchranken, weil ſonſt eine 
mit einem Lebrbuche undertcogliche Weſilauſigkeit unvermeidlich wäre, und uͤberdieß die Aufmerkſamkeit des Schülers 
getbeilt würde. Wird wie dieß bei den meiſten nolhwendig feyn wird, meht als eine Stelle angeſührt, fö iſt in 
Auſeinanderjolge detſelben eine gleichformige Ordnung zu beobochten, Das Manuseript dieſes Lehrbuches fol bezu⸗ 
glich feines Umfanges 25 — 50 Druddogen geben. Die dieß ſalligen Nlenuseripte find bis Ende Dezember 
„34. entweder unmittelbar oder im Wege der Landesſlelle unter den gewöhnlichen Vorſichten det Studienhof 
Kommiſſion zur Würdigung einzuſenden. Für die Verſaſſung desſenigen Manuscriptes, welches allen Anforderungen 
enzipricht, und als das geeigneteſte anerkannt werden wird, Wird eine Belohnung von 200 Species Dukaten mit 
dem zugeſichert, daß dem Verſaßer auch das Eigenthumstecht uber fein Werk verbleibt. 


Premislise die 4. Novembris A812. 


Nro 1825. Excelsum C. R. Gubernium sub die 21. Octnbris e. d. No 08413. ia sequelam Supremi C. N. 
Cancellariae Aulicae Wecr&ti dio 6. Oclobris 8. c. Nro 50075, praedisposuit collectionem eleemosynae pro 
aliquibua districtibus Circulorum Brunekensis, Roveredoensis, Tridentini et Boznensis, ingenti grandine 
jacturam in quote 802117 fr. 25. xr. CM. passis. 


Quem collectionem medio C. R. Olficiorum Circularium praedispositam, Clero Cure to pro viribus 
proınovendam commendamus cum eu, ul quotes fors collectas ad respectivam C. R. Cassam Circularem 
ilico comporteri facient: 


Premisliar die 4. Novembris 1842: 


Fro 1826. Coinmuniestum Nobis ah Excelso C. R. Guberpio dto 24. Octobris a. c. Nro 672513: Circulere 
. . Hedituum Comeralium Procuraturae dto 11. Septembris 1842. Nro 26394. in objeclo tymbri a 
Fisco regio in tractundis apud C. HR. ‚Iudicia negotiis beneficiorum ecclesissticorum adhibendi, Clero No- 
siro dioecesano per pracsenles intimemus: 


» Stämpelbehandlung s). der amtlichen Giuverfeibunge -und Löſchungs » Bewilligungen, und b.) der 
Verbandlungen, welche don dem k. Fiskus im Namen der Kutat Beneſitien und Kitchen bei den Gerichten ge— 
fürs werden. 


Ueber die geſtellte Anfrage tückſichtuch det Stämpelbehandlung jener Verhandlungen, welche don dem k. 
glskus im Namen der Kutat » Benefizien vnd Kirchen lateiniſchen, atmeniſchen und gtiechiſch- unitten Ritus in 
Galizien und der Rukowina bei den Gerichten gelührt werden, hat die hohe k. k. allgemeine Hofkammer mit dem 
Dektete vom 7. Auguſt 1842. 3. 25517 — 2169. bezüglich auf das mit hierortiger Verordnung dom 5. Novem- 
ber 1840. 3. 32589. intime Hoſkammerdektet am 23. Oktober 1840.3. 41291 — 3803. Nachſtehendes bedeutet: 


2). Die Einverleibunge -und Löſchungs „Bewilligungen, auf deren Grundlage fodann die Einverleibung und 
Loſchung eines Nechtes oder einet Verbindlichkeit nach den beſtehenden Geſetzen in den offentlichen Büchern 
dot genommen wird, find, in fofeen fie im Namen einer ſtämpelpfichtigen Partei oder eines ſtampelpflich— 
nigen Fondes ausgeſtellt werden, nach §. 22. des Stämpel - und Targeſetzes vom 27. Jänner 1840. als 
ſiampelpſlichtige Urkunden, ohne Unterſchied der Behörden, welche dieſelben ausſtellen, anzuſehen und zu 
behandeln. 


b). Der Fiskus iſt in Berttetung der einzelnen Kirchen und Pfatteien in dem Sinne des §. 84. des Stämpel⸗ 
und Targeſetes und in ſoſern. ſläntpelfceh, als dieſe Kirchen und Pfarreien aus einem dolitten öffentlichen Fon— 
de Dotationen, d. i. die Deckung ihrer Abgänge erhalten. 


Belttäge aun Karıcral » oder andern Staatskaſſen können an und für ſich noch nicht als Dotationen 
beirachret werden, als welche unt die auf die Statskaſſe oder einen öfenilichen Jond uͤbernommene Verpfichtung 
zur tegelmäßigen Deckung der Abgänge zu veiſtehen iſt. 


Preinisliae die 4 Novemlris 18/12. 


Nro 1971. Dispasitem ab Fixcleso Guberzio dto I1 Novemlris d. e. Nro 700715. in sequellaın Supremae 
. lt. Concellariae Aulicae Resulutionis dio 13 Oetobris a. e. Nro 21094, calleciionem Eleemosynac pro 
‚lepauperatis incolia igne consnmtae Civitatis Halleschau in Moravia Venerabili Clero Curato pro viribus 
promovendam commendomus cum eo, ut collectae quolse ad respeclivam C. R. Cassom Circularem compor- 
tentur. 


Iro 2050. Excelsum C. R. Guberninm medio alti Decreti sui dio 19. Novembris d. e Nro 70529. intu- 
uin conteslationis articulorum C. R. Offieiis posia ad promovendum traditorum, vel ab iisdem receptorum, 
sequenlia ordinare dignatum est: 


» Ueber Anordnung der k. k. Öberhofpoft » Vetwaltung dom 4. September I. J. 3. 11679. hat die hier⸗ 
ländige k. k. Oberpoſt⸗Vetwaltung unter dem 19. v. M. 3. 3579. an ſammtliche bierländige Poſtamtet den 
Aufttag erlaſſen, den portofreien Behörden und Yeıntern über die zur Fahrpoſtbeförderung aufgegeben ämtlichen 
Sendungen gemäß der Vorſchriſt des §. 28. der Fahtpoſtinſtruktion vom Jahre 126 und des H. 14. der Fahr- 
»oftordnung dom 6. Juli 1838. poſtämtliche Auſgabs⸗Nezepiſſe auszufettigen, dagegen die bisher uͤblich ge— 
acſene Beſiättigung der Aufgabs »« Journale zu unterlaſſen, und eben fo der der Beſtellung der an Behörden und 
demtet einlangenden Fahrpoſtſendungen den abnehmenden Behörden und Aemtern poſſämtliche Enıpiangs Nezepiſſen 
sur Beſtättigung borzulegen, ohne derlei Sendungen in die bisher üdlich geweſenen Abnahmspoſt- Journale ein- 
zurtogen. Hiepon wird das KRonfıftorium hiemit in Kenntniß gefetzt mit dem Bedeuten, day in Hinkunſt dei derlel 
Sendungen fich dasſelde ſeinetſeits darnuch zu benehmen habe. Wodurch auch die bisher von den ubergebenden und 
abnehmenden Behörden beizubringen geweſenen Nezepifien ganz außer Gebrauch kommen. Da ubrigens die bisherla 
gen Aufgabs- und Uebernahms - Journale eine jederzeitige etwünſchte Ueberſicht der Aufgabe und Uebernahmde 
voſten gewährten, fo find dieſelben für den eigenen Gebrauch in der Art ſottzuſuͤhren, daß am Schluße ſtets auch 
die Aufgaben und Uebetnahmen der Fahrpoſtſendungen nach den Daten der Mezepiffen erſichtlich zu machen ſind, 
ohne jedoch jemahls gegenuber der Poſtanſialten als Beweis gelten zu konnen. 


N Premisliae die 12. Decembris 1842. 
Pi 35459. 
Nro 2118. In fundamento alti Decreti Supremae Cankellarise Anlicae dtv 17. Novembris 18 12. Nro 1108. 


et altae Gubernialis Ordinationis dto 5. Decembris 1842 Nro 78871, pro depauperatis incolis Oppidi Szu- 
tsen in Hungaria incendio devastati, colleclionem Eleemosynee promovendam Venverabili Clero dioecesana 
commendamus cum eo, ut quolae collectae ad respectiva Officis Cireularis comportentur. 


Franc. Xav. Eppus. 


Ex Coneistorio Eppali r. 1. 
Premisliae die 24. Novembris 1842. 


Adalb. Nziema 
Cancellarius. 


